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Schuhhaus Merkur (heute Marienplatz);  

Inhaber: Siegfried Sondermann 
(© Stadtarchiv Ravensburg) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(© Stadtarchiv Ravensburg) 

 

 

Hintergrundinformation 

Das jüdische Ehepaar Siegfried und Hilda 

Sondermann zog 1912 nach Ravensburg und 

eröffneten am heutigen Marienplatz 30 das 

Schuhhaus „Merkur“. 

Siegfried Sondermann musste aufgrund von 

judenfeindlichen Gesetzen und Maßnahmen, 

bürokratischen Schikanen und unter dem 

Druck des Boykotts „jüdischer Geschäfte“ 

sein Schuhhaus samt Einrichtung und Waren 

1938 an die langjährige Geschäftsführerin 

Rosa Keckeisen und ihren Bruder verkaufen. 

Der gezahlte Betrag lag deutlich unter dem ei-

gentlichen Wert des Schuhgeschäftes. Mit 

dem Erlös konnte die Familie Sondermann 

Ihre Auswanderung nach Uruguay bezahlen. 

 

▪ Bringt auf Grundlage eures Vorwissens die drei Quellen in eine zeitliche Reihenfolge.  

▪ Die Materialien zeigen eine Entwicklung im Umgang mit dem jüdischen Unternehmer 

Siegfried Sondermann. Erläutere diese Entwicklung. 
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